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▸ Vorwort

Das EnergieBauZentrum hat ein sehr erfolgreiches Jahr 2012 
hinter sich: Insgesamt wurden rund 5.000 Kunden erreicht – 
davon etwa die Hälfte mit der individuellen Beratung und die 
andere Hälfte im Rahmen von Veranstaltungen, die das Ener-
gieBauZentrum durchgeführt hat.

Im Vergleich zu den letzten Jahren hat sich das Veranstal-
tungsangebot im Jahr 2012 aufgrund der starken Nachfrage 
und der Vielzahl an aktuellen Themen für die Fachwelt und 
sanierungswillige Bauherren stark erhöht. Mit verschiede-
nen Formaten wurden insgesamt 38 Veranstaltungen im Jahr 
2012 durchgeführt.

Die Rahmenverträge für das EnergieBauZentrum, die 2008 
mit der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU) 
sowie der Hamburgischen Wohnungsbaukreditanstalt (WK) 
geschlossen wurden, liefen zum Jahresende 2012 aus. Für 
die Jahre 2013 bis 2015 wurde die in den letzten Jahren vom 
EnergieBauZentrum erbrachte Leistung von der BSU europa-
weit ausgeschrieben.

Da die Beratung im Jahr 2011 von einem externen Marktfor-
schungsinstitut im Auftrag der BSU nach einer Umfrage bei 
ehemaligen Kunden als sehr positiv bewertet wurde, hat das 
EnergieBauZentrum sich erneut für diese Leistung beworben 
und freut sich über die Entscheidung der BSU, das Angebot 
auch in den kommenden Jahren weiterführen zu können. 
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▸ Kooperationspartner

ZEWU - Zentrum für Energie-, Wasser- und Umwelttechnik

Bereits 1985 gründete die Handwerkskammer Hamburg eine Abteilung, die sich den 
Fragen des Umweltschutzes im Handwerk stellte. Das ZEWU hat sich seitdem zu einem 
praxisorientierten Dienstleister in Umwelt- und Klimaschutzfragen etabliert. Kontinu-
ierlich werden Schulungen und Beratungen auf den Gebieten der Umwelttechnik, des 
energiesparenden Bauens und dem Einsatz erneuerbarer Energien entwickelt.

Initiative Arbeit und Klimaschutz der Freien und Hansestadt Hamburg

Die Initiative Arbeit und Klimaschutz tritt für die Reduzierung der CO2-Emission durch 
besseren Wärmeschutz, Verbesserung der Anlagentechnik und den Einsatz von er-
neuerbaren Energien bei der Modernisierung und Sanierung des Hamburger Wohn-
raumbestandes ein. Unter Federführung der Behörde für Stadtentwicklung und Um-
welt bildet sie eine gemeinsame Plattform für alle in Hamburg am Bau Beteiligten: die 
Bauindustrie, das Handwerk, die Mieterinnen und Mieter ebenso wie Eigentümerinnen 
und Eigentümer, die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft sowie Architektur- und In-
genieurbüros.

Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt

Die Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt (WK) ist die Förderbank der Freien und 
Hansestadt Hamburg. Sie fördert öffentliche und private Investitionsvorhaben und un-
terstützt den Senat bei der Erfüllung seiner wirtschafts- und strukturpolitischen sowie 
sozialpolitischen Aufgaben. Die Schwerpunkte liegen in der Wohnraum- und Städte-
bauförderung sowie beim Umweltschutz. Die Förderung erfolgt insbesondere durch 
die Gewährung von Darlehen und Zuschüssen. Von den Fördermitteln für den Neubau 
und die Modernisierung von Wohngebäuden profitieren selbstnutzende Eigentümer 
genau wie die Wohnungswirtschaft.
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Das EnergieBauZentrum ist in Hamburg die Anlaufstelle für 
alle, die Fragen zum energieeffizienten Bauen und Sanieren 
haben. Experten bieten hier eine individuelle Beratung an, die 
kostenfrei und unabhängig ist. Die Beratung findet in einer 
Ausstellung mit zahlreichen bau- und heizungstechnischen 
Modellen statt.

Darüber hinaus werden zahlreiche Veranstaltungen für ver-
schiedene Zielgruppen – Fachleute, aber auch Bauherren und 
sanierungswillige Immobilieneigentümer – angeboten.

Für Besuchergruppen werden Führungen durch die Ausstel-
lung angeboten; auf Wunsch wird auch ein Vortrag zu einem 
vorher abgestimmten Fachthema gehalten. Für größere Grup-
pen stellt das EnergieBauZentrum auch Fachreferenten für 
externe Veranstaltungen.

▸ Angebote des EnergieBauZentrums
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Zu den Kunden des EnergieBauZentrums gehören sowohl 
Fach- als auch Nicht-Fachleute. Das vielfältige Angebot des 
EnergieBauZentrums hält für jeden etwas bereit.

Energieberater
Die Modelle der Ausstellung des EnergieBauZentrums kann 
von Fachleuten auch zur eigenen Kundenberatung genutzt 
werden. Wahlweise können die Berater des EnergieBauZent-
rums zu speziellen Fragen hinzugezogen werden.

Immobilieneigentümer von Wohngebäuden
Das EnergieBauZentrum bietet sowohl Eigenheimbesitzern 
als auch privaten Vermietern Hilfe bei den ersten Schritten zur 
energetischen Sanierung und bei der Suche nach Fachleuten. 
Häufige Beratungsthemen betreffen Dämmung, Heizung, Lüf-
tung und Förderprogramme. In unseren monatlichen Themen-
wochen werden spezielle Themen aufgegriffen.

Immobilieneigentümer von Nichtwohngebäuden
Für den vielfältigen Bereich der Nichtwohngebäude erfolgt 
eine Erstberatung zu technischen Möglichkeiten und Förder-
programmen. Darüber hinaus kann für von Handwerksbetrie-
ben genutzte Immobilien eine kostenfreie vor-Ort-Beratung 
vermittelt werden.

Bauherren
Wer neu baut, muss sich entscheiden, ob nur die gesetzlichen 
Anforderungen eingehalten werden sollen oder ob darüber hi-
naus ein besonderer energetischer Standard erreicht werden 
soll, der förderfähig ist. Die Experten des EnergieBauZentrums 
beraten, welche Effizienzstandards gefördert werden.

Schüler und Studenten
Im EnergieBauZentrum fließen durch den Kontakt zu Fachleu-
ten und die Durchführung von Fachveranstaltungen sowie die 
Integration in diverse Netzwerke Informationen aus Theorie 
und Praxis zusammen. Nach Terminvereinbarung werden auch 
für Gruppen Führungen durch das EnergieBauZentrum und zu 
anderen interessanten Lernorten im ELBCAMPUS angeboten.

Planer, Architekten, Ingenieure und Qualitätssicherer
Das EnergieBauZentrum führt im Auftrag der WK und der BSU 
spezielle Fachveranstaltungen für Fachleute und Qualitätssi-
cherer durch. Dazu gehören die Autorisierung zum Qualitäts-
sicherer inklusive Prüfung, spezielle Schulungen oder auch 
Treffen zum gegenseitigen Austausch aus der Berufspraxis. 

Handwerksbetriebe
Das EnergieBauZentrum berät viele Fachleute zu den sich 
ständig ändernden Förderprogrammen, damit diese wieder-
um ihre Kunden ausreichend informieren können. Auch wird 
das EnergieBauZentrum gern von Fachleuten als Informati-
onsstelle vor Beauftragung empfohlen, damit der Kunde auch 
von unabhängiger Stelle noch einmal in seinem Vorhaben be-
stätigt werden kann.

Wohnungswirtschaft
Das EnergieBauZentrum bietet für Gruppen, die sich beraten 
lassen wollen, spezielle Vorträge an. Die individuelle Bera-
tung umfasst sowohl technische Möglichkeiten als auch die 
Möglichkeit zur Inanspruchnahme von Förderprogrammen 
auf Bundes- und Landesebene. Dieses Angebot wird gern von 
technischem Personal von Wohnungsunternehmen genutzt.

▸ Zielgruppen
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Mit individuellen Beratungsgesprächen wurden 2012 deutlich 
über 2.000 Kunden erreicht.

Das Beratungsangebot des EnergieBauZentrums umfasst ein 
weites Themenspektrum, dazu zählen:

▸ Vor- und Nachteile verschiedener Dämmstoffe 

▸ Dämm-Maßnahmen an verschiedenen Bauteilen mit 

Schaum-, Mineral- und Naturdämmstoffen

▸ Fenster – Verglasung und Rahmenmaterial

▸ Heizungsanlagen – moderne Technik und 

Optimierungsmöglichkeiten im Bestand

▸ Einsatz Erneuerbarer Energien wie Wärmepumpe, 

Holz(-pellets) oder Solarenergie

▸ Lüftungstechnik, insbesondere zentrale und dezentrale 

Geräte mit Wärmerückgewinnung

▸ Energieeffiziente Baustandards bei Neubau und  

    Sanierung, insbesondere Effizienzhäuser

▸ Passivhäuser

▸ Hamburger Energiepass

▸ Energieausweis und Energieberatung-vor-Ort

▸ Gesetze und Verordnungen wie Erneuerbare-Energien- 

Wärmegesetz, Energieeinsparverordnung und 

Hamburgische Klimaschutzverordnung 

▸ Fördermittel auf Bundes- und Landesebene Hamburg

▸ Beratungsangebot und Ausstellung
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Die Kunden können die Beratung auch spontan in Anspruch 
nehmen, doch um Wartezeiten zu vermeiden empfiehlt sich 
eine vorherige Terminabsprache. 

Termine werden zu den regelmäßigen Öffnungszeiten 
vergeben: 

Mo / Mi / Fr 		  09 – 16 Uhr
Di			   08 – 13 Uhr
Do			   13 – 18 Uhr
jeden letzten Sa im Monat 	 10 – 14 Uhr

Außerdem werden flexibel Termine nach Vereinbarung 
angeboten.

Die Kunden können die Beratung auch spontan in Anspruch 
nehmen, doch um Wartezeiten zu vermeiden empfiehlt sich 
eine vorherige Terminabsprache. 

Termine werden zu den regelmäßigen Öffnungszeiten 
vergeben: 

Mo / Mi / Fr 			   09 – 16 Uhr

Di				    08 – 13 Uhr

Do				    13 – 18 Uhr

jeden letzten Sa im Monat 	 10 – 14 Uhr

▸ Außerdem werden flexibel Termine nach Vereinbarung 
angeboten.
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Das EnergieBauZentrum empfiehlt als unabhängige Einrich-
tung keine konkreten Fachunternehmen, verfügt jedoch über 
Listen von Fachleuten mit besonderer Qualifikation im ener-
getischen Bereich. Diese Listen beziehen sich auf folgende 
Angebote:

▸ Energieberatungen

▸ Energieausweise

▸ Hamburger Energiepässe

▸ Qualitätssicherung am Bau

▸ Dämmung von zweischaligem Mauerwerk

▸ Wärmedämmverbundsysteme

▸ Kellerdämmung

▸ Dachdämmung

▸ Dachdecken

▸ Fenstereinbau

▸ Installation von Brennwerttechnik

▸ Installation von Holzheizungen

▸ Installation von thermischen Solaranlagen

▸ Installation von Photovoltaik-Anlagen

▸ Installation von Wärmepumpen

▸ hydraulischer Abgleich

▸ zentrale Lüftungsanlagen

▸ dezentrale Lüftungsanlagen

▸ Luftdichtheitsmessungen

▸ Thermografien
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Das Beratungsangebot des EnergieBauZentrums kann wahl-
weise auf folgende Arten in Anspruch genommen werden:

▸ die persönliche Beratung in der Ausstellung anhand von 
anschaulichen Modellen: 
Aufgrund der komplexen Thematik und der anschaulichen 
Ausstellung sind die persönlichen Beratungstermine 
besonders stark nachgefragt.

▸ telefonische Beratung: 
Insbesondere weniger umfassende Themen oder generelle 
Fragen zur Förderfähigkeit können im Rahmen einer telefo-
nischen Beratung geklärt werden.

▸ Beratung per E-Mail oder per Brief:
Das Team des EnergieBauZentrums bietet auch per E-Mail 
oder Brief Beratungen an. Aufgrund der meist umfassen-
deren Themen bietet sich dieses Format jedoch weniger 
an und ist nur sinnvoll, wenn eine andere Erreichbarkeit 
schlecht gegeben ist.

▸ EnergieBauZentrum on tour:
In regelmäßigen Abständen bietet das EnergieBauZentrum 
Beratungen in verschiedenen Bezirken Hamburgs an. 
Aktuelle Termine sind jeweils im EnergieBauZentrum zu 
erfragen.

▸ Beratung auf Messen und Aktionstagen:
Das EnergieBauZentrum wirkt bei gut besuchten Messen 
und Aktionstagen mit Informationsständen und Beratungs-
angebot mit.
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Jeweils in der letzten Woche eines Monats bietet das Ener-
gieBauZentrum spezielle Themen-Wochen an. Im Jahr 2012  
waren dies folgende:

Januar: Themen-Woche vom 23. – 28.01.2012 
„Hamburger Energiepass“

Februar: Themen-Woche vom 20. – 25.02.2012
„Dämmung der Außenwände“

März: Themen-Woche vom 26. – 31.03.2012 
„Passivhaus“

April: Themen-Woche vom 23. – 28.04.2012 
„Fenster“

Mai: Themen-Woche vom 21. – 26.05.2012 
„Lüftungsanlagen“

Juni: Themen-Woche vom 25. – 30.06.2012 
„Wärmedämmverbundsysteme“

Juli: Themen-Woche vom 23. – 28.07.2012 
„Wärmepumpen“

August: Themen-Woche vom 20. – 25.08.2012 
„Energie sparen mit dem Passivhaus“

September: Themen-Woche vom 24. – 29.09.2012 
„Heizen mit Erneuerbaren Energien“

Oktober: Themen-Woche vom 22. – 27.10.2012 
„Vorbeugung von Schäden bei Gebäudesanierung“

November: Themen-Woche vom 19. – 24.11.2012 
„Dachdämmung“

Dezember: Themen-Woche vom 10. – 14.12.2012 
„Dämmung der Außenwand“
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Die Ausstellung des EnergieBauZentrums, die zur Veran-
schaulichung für die Kundenberatung genutzt wird, verfügt 
über zahlreiche bau- und anlagentechnische Modelle. Dazu 
zählen:

▸ aus dem Bereich der Gebäudehülle:

– diverse Fenstermodelle mit verschiedenen Verglasungs-

arten und Rahmenmaterialien sowie Modelle zur Veran-

schaulichung der energetischen Verbesserung über die 

letzten Jahrzehnte

– verschiedene Muster von Schaum-, Mineral- und Natur-

dämmstoffen

– Muster von Platten- und Schütt- bzw. Einblasdämmstoffen

– Muster von typischen Bauteilaufbauten bei Neubau und

Sanierung von Wänden, Böden, Decken und Dächern

▸ aus dem anlagentechnischen Bereich:

– zentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

– dezentrale Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung

– Lüftungssysteme ohne Wärmerückgewinnung mit zentra-

ler Abluft, CO2- oder Feuchte-geführt

– Holzpellet-Ofen

– Wärmepumpen

– Gas-Brennwerttechnik

– Solaranlagen
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▸ Informationsmaterial:

– Fachbücher zu sämtlichen Themenbereichen zur Einsicht 

in der Ausstellung

– Informationsbroschüren zu diversen Themen zur Mitnahme

– Informationsmaterial zu Förderprogrammen von Bund 

und Land zur Mitnahme

– Listen von qualifizierten Fachleuten zur Einsichtnahme 

und Mitnahme

Das EnergieBauZentrum verfügt außerdem über einen Info-
Point, einen Großbildschirm, an dem sich Kunden zunächst 
selbst informieren können. Dort sind für verschiedene The-
menbereiche auch Kurzfilme zur Erläuterung hinterlegt. 

Die Ausstellung des EnergieBauZentrums ist durch Informa-
tionstafeln insgesamt so konzipiert, dass sie bis zu einem 
gewissen Grad selbsterklärend ist. Die Ausstellung ist auch 
außerhalb der Öffnungszeiten des EnergieBauZentrums zu-
gänglich. Es empfiehlt sich jedoch ein Besuch zu den Öff-
nungszeiten, um auch die Beratung des Fachpersonals in 
Anspruch nehmen zu können.
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Referenten bei Veranstaltungen des EnergieBauZentrums

Das EnergieBauZentrum lädt im Rahmen seiner Veranstal-
tungen Referenten ein, die Fachthemen neutral, unabhän-
gig von Firmeninteressen, darstellen. Neben dem täglichen 
Beratungsangebot durch die Fachberater im EnergieBau-
Zentrum bietet sich auf den Veranstaltungen zusätzlich 
die Möglichkeit, die Meinung anderer Experten anzuhören. 
Durch umfangreiche Recherche und Kontaktpflege konnte 
das EnergieBauZentrum sehr gute Referenten gewinnen, 
die z.T. bundesweit in Fachkreisen bekannt sind. 

Im Folgenden ist eine Auswahl der für Veranstaltungen des 
EnergieBauZentrums beauftragten Referenten aufgeführt:

Dr.-Ing. Thomas Hartmann, 
ITG Institut für Technische Gebäudeausrüstung Dresden 
Forschung und Anwendung GmbH, 

Vortrag im Rahmen der Fachveranstaltung „Lüftungs-
konzepte nach DIN 1946-6“ am 21.06.12

Dipl.-Ing. Architekt Stefan Horschler, 
Büro für Bauphysik (Hannover),

Vortrag im Rahmen der Fachveranstaltung „Neue Ent-
wicklungen bei Gesetzen und DIN“ am 21.11.12

Prof. Bernhard Winking, Winking Froh Architekten BDA,
Backstein-Qualitätssicherer in Hamburg, 

Vortrag im Rahmen der Fachveranstaltung „Sanierung 
von Klinkerfassaden“ am 22.08.12

▸ Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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Prof. Hans-Jürgen Peter, 
Architektengemeinschaft Wehmeyer und Peter, 
Studiengangsleiter Bauen im Bestand an der hochschule 
21 (Buxtehude), 

Vortrag im Rahmen der Informationsveranstaltung „Ener-
getische Dachsanierung“ am 01.02.12

Dipl.-Ing. (FH) Oliver Solcher, 
Ingenieurbüro für Wärmetechnik, 
Mitarbeiter im DIN NHRS, CEN TC156 WG1 und WG2, 
Geschäftsführer Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen 
e.V. (FLiB e.V.),

Vortrag im Rahmen der Fachveranstaltung „Lüftungsanla-
gen im Gebäudebestand“ am 22.02.12

Dr.-Ing. Wolfgang Setzler, 
Geschäftsführer des Fachverbands WDVS (Baden-Baden),
und 
Dipl.-Ing. Werner Mai, 
Leiter des AK Brandschutz im Fachverband WDVS (Baden-
Baden),

Vortrag im Rahmen der Fachveranstaltung 
„Brandschutzvorkehrungen bei Wärmedämmverbundsys-
temen“ am 29.10.12

Dipl.- Ing. Martin Kusic, 
Architekt DWB B.A.U. (Ansbach),

Vortrag im Rahmen der Fachveranstaltung „Neues bei der 
DIN V 18599“ am 05.11.12
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Informationsveranstaltungen im Auftrag der BSU

Zielgruppe bei den Informationsveranstaltungen sind in ers-
ter Linie Nichtfachleute wie Bauherren und sanierungswillige 
Haus- und Wohnungseigentümer. Aufgrund der hohen Nach-
frage waren in diesem Jahr viele Veranstaltungen ausgebucht. 
Daher wurden von der BSU sechs Zusatz-Informationsveran-
staltungen beauftragt. Folgende Informationsveranstaltungen 
wurden 2012 angeboten:

26.01.2012: 

„Dämmstoffe – Über Eigenschaften und Einsatzbereiche“

01.02.2012:

„Energetische Dachsanierung“

07.02.2012:

„Heizung – Umstieg auf moderne Technik oder Optimierung 

im Bestand“

20.03.2012: 

„Fenster – Neue Entwicklungen, Rahmenmaterial und 

Besonderheiten beim Einbau“

04.04.2012: 

„Förderlandschaft bei energetischer Sanierung in Hamburg“

23.05.2012:

„Dämmstoffe – Über Eigenschaften und Einsatzbereiche“

▸  Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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07.06.2012:

„Heizung – Umstieg auf moderne Technik oder Optimierung 

im Bestand“

05.09.2012:

„Energieberatung, Hamburger Energiepass, Energieaus-

weis – neue Expertenliste der dena“

07.09.2012:

„Heizung – Umstieg auf moderne Technik oder Optimierung 

im Bestand“

27.09.2012:

„Energetische Gebäudesanierung von A bis Z“

07.11.2012:

„Fenster – Neue Entwicklungen, Rahmenmaterial und 

Besonderheiten beim Einbau“

05.12.2012:

„Sanierung von Gründerzeitbauten und schützenswerten 

Fassaden“

▸  Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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Fachveranstaltungen im Auftrag der BSU

Fachveranstaltungen richten sich vorwiegend an Fachleute 
wie Ingenieure, Architekten, Energieberater, Handwerker und 
Qualitätssicherer am Bau. Aufgrund der hohen Nachfrage wa-
ren viele der angebotenen Veranstaltungen ausgebucht. Da-
her wurde von der BSU eine Zusatz-Veranstaltung beauftragt. 
Folgende Veranstaltungen wurden 2012 angeboten:

11.01.2012:	 „Vermeidung typischer Fehler am Bau“

22.02.2012:	 „Lüftungsanlagen im Gebäudebestand“

18.04.2012:	 „Wärmedämmverbundsystem – Material, 

		  Nachhaltigkeit und Gefahr“

18.06.2012:	 „Vermeidung typischer Fehler am Bau“

22.08.2012:	 „Sanierung von Klinkerfassaden in 

		H  amburg“

17.09.2012: 	 „Energetische Sanierung von Nichtwohn-

		  gebäuden, typische Fallbeispiele und 

		  Förderung“

21.11.2012:	 „EnEV 2002, DIN V 18599, DIN 1946-6 

		  und EEWärmeG“

▸  Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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„EnergieBauZentrum on tour“ im Auftrag der BSU

Das EnergieBauZentrum bot im Jahr 2012 an, die Beratungs-
leistung auch an dezentralen Standorten anzubieten. Bei In-
teresse wurde eine monatliche Beratung in den Hamburger 
Bezirken durchgeführt. Die Bezirke Wandsbek und Bergedorf 
stellten hierfür Räumlichkeiten zur Verfügung. Folgende Bera-
tungstermine fanden statt:

Im Bezirksamt Wandsbek wurde die Beratung an 11 Terminen 
angeboten:

▸ 07.02.12

▸ 06.03.12

▸ 03.04.12

▸ 15.05.12

▸ 05.06.12

▸ 03.07.12

▸ 07.08.12

▸ 04.09.12

▸ 02.10.12

▸ 06.11.12

▸ 04.12.12

Im Bezirksamt Bergedorf wurde die Beratung an 2 Terminen 
angeboten:

▸ 07.11.12

▸ 05.12.12

▸  Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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Veranstaltungen im Auftrag der WK

In Kooperation mit der WK führte das EnergieBauZentrum ver-
schiedene Veranstaltungsformate durch. Mit diesen wurden 
verschiedene Zielgruppen angesprochen – sowohl Fachleute 
wie Qualitätssicherer, Energieberater, Architekten und Inge-
nieure als auch die Wohnungswirtschaft sowie Immobilienei-
gentümer. Folgende Veranstaltungen fanden statt: 

16.02.2012:	A utorisierungsveranstaltung „Einführung 
		  für Hamburger Energiepass-Berater“

16.04.2012:	 WK informiert „WK-Förderung 2012“

10.05.2012:	 WK informiert „Erneuerbarer Energien“

14.06.2012:	A utorisierungsveranstaltung „Einführung 
		  für Hamburger Energiepass-Berater“

21.06.2012:  	 WK informiert „Lüftungsanlagen“

06.08.2012:	 WK informiert „Selbstgenutzte Wohnge-
		  bäude“

20.08.2012: 	E xpertenkreis „Frischwasserstationen“

10.09.2012:  	 WK informiert „Immobilienkauf und 
		B  auverträge“

11.09.2012:	E xpertenkreis „Brandschutzanforderungen 
		  bei Lüftungsanlagen“

▸  Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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18.09.2012: 	E xpertenkreis „Fehlerquellen und Plausi-
		  bilitätsprüfung bei Energieausweisen“

15.10.2012:	 WK informiert „Förderstandards und 
		  Qualitätssicherung“

29.10.2012:	 WK informiert „Brandschutzvorkehrungen 
		  bei Wärmedämmverbundsystemen“

05.11.2012:	A nwenderforum „DIN V 18599“ 

12.11.2012:	 WK informiert „Luftdichtheitsmessung - 
		  hydraulischer Abgleich“

16.11.2012:	E xpertenkreis „Ansatz korrekter Primär-
		  energiefaktoren in der Energiebilanz“

28.11.2012	 WK informiert „Gesetzliche Nachrüstver-
		  pflichtungen gemäß EnEV 2012“

03.12.2012	 Workshop „Neuerungen bei der 
		  DIN V 18599“

10.12.2012:	E xpertengremium „Backsteinzirkel“

10.12.2012:	 WK informiert „Neues Förderprogramm 
		  der WK – Modernisierung von Nichtwohn-
		  gebäuden“

▸  Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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Führungen und Vorträge im EnergieBauZentrum

Regelmäßig kommen Besuchergruppen ins EnergieBauZent-
rum, die die Ausstellung sehen möchten und nach Vereinba-
rung zu einem bestimmten Thema einen speziellen Fachvor-
trag hören möchten. Zu den Besuchergruppen in 2012 zählten 
unter anderem folgende:

23.02.2012 	S chüler des Gymnasiums Ohmoor

12.09.2012 	E xpertengruppe aus Taiwan

21.09.2012 	 Gruppe chinesischer Schulleiter

11.10.2012 	B esuchergruppe aus Usbekistan

17.12.2012 	S tudenten der TUHH

▸  Veranstaltungen des Energiebauzentrums
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06.03.2012
Vortrag bei der STEG „Energetische Sanierung von Wohnge-
bäuden – ein Überblick“
Zielgruppe: Eigentümer von Mehrfamilienhäusern 
ca. 20 Teilnehmer

17. – 18.03.2012 
Harburger Bautage
Messestand des EnergieBauZentrums mit Beratungsangebot

21.04.2012 
Tag des Eigenheims der WK
Informationsstand des EnergieBauZentrums mit Beratungs-
angebot

05. – 06.05.2012 
Hamburger Bau- und Immobilientage
Messestand des EnergieBauZentrums mit Beratungsangebot

07.09.2012 
Housewarming-Messe am ELBCAMPUS
Vortrag des EnergieBauZentrums in einem Workshop „Förder-
programme, Heizungserneuerung / Erneuerbare Energien“
ca. 70 Teilnehmer

16.09.2012 
Heizkostenspartag des IWO
Messestand mit Beratungsangebot sowie zwei Vorträge des 
EnergieBauZentrums „Fördermöglichkeiten für energetische 
Sanierungsmaßnahmen“

07. – 11.11.2012 
Heißer Herbst, dezentrale Angebote
Spezialberatungstage des EnergieBauZentrums zu den The-
men Passivhaus, Heizungstechnik und Erneuerbare Energien 
sowie Führungen durch die Dauerausstellung

▸ Teilnahme an Messen und Aktionstagen
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12.11.2012 
Modernisierungskampagne der Zebau GmbH in der Akade-
mie der Künste am Hauptbahnhof
Informationsstand des EnergieBauZentrums mit Beratungs-
angebot

23.11.2012
Lüftungsveranstaltung für Fachleute von Aereco im ELBCAM-
PUS
Auslage von Infomaterial und Beratungsangebot durch das 
EnergieBauZentrum

29.11.2012
Flughafenmesse
Messestand des EnergieBauZentrums mit Beratungsangebot 
sowie Vortrag „Möglichkeiten und Fördermaßnahmen zur 
energetischen Gebäudesanierung“

04.12.2012 
Veranstaltung der Initiative Alfa Nord, Veranstaltung für 
Wohnungsunternehmen
Informationsstand des EnergieBauZentrums mit Beratungs-
angebot

13.12.2012 
bauhandwerk Fachforum im ELBCAMPUS, Fachveranstaltung 
des Bauverlags für Handwerker
zwei Vorträge des EnergieBauZentrums „Vorstellung des 
Angebotes mit virtueller Führung durch die Ausstellung des 
EnergieBauZentrums“ und „Aktuelle Förderprogramme von 
Bund und Land“
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Das EnergieBauZentrum prüfte im Auftrag der WK die Qualifi-
kation von Fachleuten, die sich auf der Energieeffizienz-Exper-
tenliste der Deutschen Energie-Agentur (dena) als Qualitäts-
sicherer eintragen lassen wollten. 

Wer die erforderlichen Voraussetzungen erfüllte und sich im 
Autorisierungsverfahren der WK als Qualitätssicherer für Be-
stand und Neubau qualifizieren konnte, bekam über dieses 
Netzwerk eine Vergünstigung der Jahresgebühr, die für den 
Listeneintrag erforderlich ist, und die Möglichkeit, sich über 
das regionale Netzwerk hinaus auch bundesweit bekannt zu 
machen.

Geprüft wurden die Voraussetzungen für die Ausstellungsbe-
rechtigung nach § 21 der EnEV als Grundqualifikation, die 
BAFA-Listung „sichtbar“ und „nicht sichtbar“ sowie die Zusatz-
qualifikationen in Form von Weiterbildungen mit Nachweisen 
von mindestens 16 Unterrichtseinheiten.

▸ dena-Expertenliste
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▸ Öffentlichkeitsarbeit

Pressemitteilungen, die vom EnergieBauZentrum 2012 her-
ausgegeben wurden:

02.01.2012
„Welcher Dämmstoff ist der Richtige?“
Veranstaltungshinweis

09.01.2012
„Wann ist der Hamburger Energiepass Pflicht?“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

16.01.2012
„Mit Dachdämmung Energie sparen!“
Veranstaltungshinweis

23.01.2012
„Moderne Heiztechnik spart Energie!“
Veranstaltungshinweis

30.01.2012
„Lüftungsanlagen bei energetischer Sanierung“
Veranstaltungshinweis

06.02.2012
„Dämmung der Außenwand“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

20.02.2012
„EnergieBauZentrum – neuer Internetauftritt“
Hinweis auf Regelangebot

05.03.2012
„Einbau neuer Fenster“ 
Veranstaltungshinweis
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12.03.2012
„Passivhaus – der Baustandard der Zukunft“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

19.03.2012
„Zuschüsse für energetische Sanierung sichern!“
Veranstaltungshinweis

26.03.2012
„Förderung: Neubau und Modernisierung von Mietwohnun-
gen“
Veranstaltungshinweis

02.04.2012
„Wärmedämmverbundsystem – nützlich oder gefährlich?“
Veranstaltungshinweis

10.04.2012
„Schwachpunkt Fenster“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

23.04.2012
„Erneuerbare Energien bei Neubau und im Gebäudebe-
stand“
Veranstaltungshinweis

30.04.2012
„Welcher Dämmstoff ist der Richtige?“
Veranstaltungshinweis

07.05.2012
„Lüftung – Bauschäden vermeiden“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche
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21.05.2012
„Moderne Heiztechnik spart Energie!“
Veranstaltungshinweis

25.05.2012
„Vermeidung typischer Fehler am Bau“
Veranstaltungshinweis

05.06.2012
„Lüftungskonzepte richtig erstellen – Bauschäden vermei-
den“
Veranstaltungshinweis

11.06.2012
„Wärmedämmverbundsysteme: Gefahr oder Nutzen?“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

09.07.2012
„Wärmepumpe: Sinnvolle Energienutzung? Stromver-
schwender?“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

16.07.2012
„Bei Neubau Förderung sichern!“
Veranstaltungshinweis

23.07.2012
„Frischwasserstationen – Technik und Energieträger“
Veranstaltungshinweis

30.07.2012
„Erhalt von Hamburgs Backsteinfassaden!“
Veranstaltungshinweis

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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06.08.2012
„Passivhaus – hohe Energieeffizienz und Wohnkomfort“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

13.08.2012
„Energieberatungen und Expertensuche“
Veranstaltungshinweis

20.08.2012
„Nützliche Hinweise für Immobilienkauf und Modernisie-
rung“
Veranstaltungshinweis

27.08.2012
„Heizung – moderne Technik und Optimierung im Bestand“
Veranstaltungshinweis

27.08.2012
„Häufige Fehlerquellen bei Energieausweisen“
Veranstaltungshinweis

03.09.2012
„Energieeinsparpotenzial bei Nichtwohngebäuden“
Veranstaltungshinweis

04.09.2012
„Brandschutz bei Lüftungsanlagen“
Veranstaltungshinweis

10.09.2012
„Gebäudesanierung von A bis Z“
Veranstaltungshinweis

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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17.09.2012
„Zukunftssicher Heizen mit Erneuerbaren Energien“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

24.09.2012
„Standards und Qualitätssicherung in der Neubauförderung“
Veranstaltungshinweis

26.09.2012
„Spezialberatung: Fenster – Lüftung“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen von Spezialbera-
tungstagen

01.10.2012
„Brandschutzvorkehrungen bei WDVS“
Veranstaltungshinweis

08.10.2012
„Bei Gebäudesanierung Schäden vermeiden“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

15.10.2012
„Fenster – Qualität von Glas und Rahmen“
Veranstaltungshinweis

22.10.2012
„Neues zur DIN V 18599“
Veranstaltungshinweis

29.10.2012
„Welche Nachrüstverpflichtungen gibt die EnEV vor?“
Veranstaltungshinweis

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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29.10.2012
„Korrekter Ansatz von Primärenergiefaktoren“
Veranstaltungshinweis

05.11.2012
„Aktuelle Entwicklungen bei Gesetzen und DIN“
Veranstaltungshinweis

12.11.2012
„DIN V 18599 in der Anwendung“
Veranstaltungshinweis

12.11.2012
„Welcher Dämmstoff eignet sich für’s Dach?“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

19.11.2012
„Sanierung schützenswerter Fassaden“
Veranstaltungshinweis

19.11.2012
„Neues Förderprogramm für Nichtwohngebäude!“
Veranstaltungshinweis

26.11.2012
„Wände dämmen – kostenfreie Beratung bei Glühwein und 
Punsch“
Hinweis auf Regelangebot im Rahmen einer Themenwoche

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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Redaktionelle Beiträge, die das EnergieBauZentrum auf An-
frage der Presse erstellt hat:

16.01.2012
„Das EnergieBauZentrum bietet in den folgenden Wochen 
und Monaten verschiedene Veranstaltungs- und Bera-
tungsangebote an“
Textbeitrag für den Online-Newsletter der Umweltpartner-
schaft Hamburg

30.01.2012
„EnergieBauZentrum: Hamburgs unabhängige Beratungs-
stelle für energiesparendes Bauen und Sanieren“, 
Textbeitrag auf Anfrage des Hamburger Abendblattes im 
Rahmen einer Anzeigenschaltung

18.04.2012
„Themenwoche Lüftung im EnergieBauZentrum“, „Welcher 
Dämmstoff ist der Richtige“, „Moderne Heiztechnik spart 
Energie!“, 
Textbeiträge auf Anfrage des Hamburger Abendblattes im 
Rahmen einer Anzeigenschaltung online

27.08.2012
„Hausbau aus Recyclingmaterialien“,
Fachauskunft des EnergieBauZentrums auf Anfrage des 
Hamburger Abendblattes

28.08.2012
„Abriss oder Komplettsanierung“
Textbeitrag auf Anfrage des Hamburger Abendblattes

13.11.2012
„Bestandsbauten“
Textbeitrag auf Anfrage des Hamburger Abendblattes 

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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EnergieBauZentrum im Fernsehen:

19.01.2012
Bericht über das EnergieBauZentrum im Rahmen der 
Fernsehsendung auf HH1 „Handwerk heute – Energetische 
Sanierung von Wohngebäuden“

Interview mit Nicola Beck (Leiterin EnergieBauZentrum) 
sowie Einspieler mit der Darstellung der Ausstellung und 
des Beratungsangebotes 

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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Aktuelle Veröffentlichungen des EnergieBauZentrums:

▸ Selbstdarstellung des EnergieBauZentrums

▸ jeweils aktuelle Veranstaltungskalender

▸ Informationsflyer über das Beratungsangebot

Informationsflyer zu folgenden Themen:

▸ Energieberatung, Energieausweise, Hamburger 

Energiepass

▸ Energieeffiziente Baustandards

▸ Eigenschaften von Dämmstoffen

▸ Wärmepumpen

▸ Planung einer energetischen Sanierung

▸ Wärmedämmverbundsysteme

▸ Lüftungsanlagen

▸ Passivhaus

▸ Heizungsanlagen

▸ Blockheizkraftwerke

▸ Holzheizungen

▸ Dachsanierung

▸ Fenster

▸ EnergieBauZentrum ▸ Besuchen Sie uns!

Das EnergieBauZentrum ist in Hamburg die Anlaufstelle 
für Fragen zum energetischen Bauen und Sanieren. Das 
engagierte, interdisziplinär zusammengesetzte Experten-
team des EnergieBauZentrums bietet individuelle Bera-
tungsgespräche sowie regelmäßig Veranstaltungen an.

Das EnergieBauZentrum wurde Anfang 2008 durch eine 
Kooperation aus Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt, Hamburgischer Wohnungsbaukreditanstalt und 
Handwerkskammer Hamburg gegründet. Das Angebot ist 
daher kostenlos und frei von Eigeninteresse.

„Herzlich Willkommen zu 
Hamburgs unabhängiger 
Energieberatung!“

Mit Unterstützung von

▸  HAMBURG SPART ENERGIE! 
 UND SIE?

Dipl.-Ing. Nicola Beck,
Leiterin des EnergieBauZentrums Hamburg

STAND 01/2013

Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige 
Informations- und Beratungszentrum der Hansestadt 
Hamburg zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen 
der Handwerkskammer Hamburg sowie der Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigen-
tümern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose 
Erstberatung zur energetischen Gebäudeoptimierung – 
dazu zählen Informationen über Dämmstoffe, Heizungs-
technik sowie Fördermittel, die auf Bundes- und Landes-
ebene für energetisches Bauen und Sanieren zur 
Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel.:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  15.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
D-21079 Hamburg

▸ ENERGIEBERATUNG IN 
 HAMBURGER BEZIRKEN

Die unabhängige und kostenfreie Erstberatung zu The-
men des energiesparenden Bauens und Sanierens wird ab 
2013 ausgeweitet. Neben der individuellen Beratung des 
EnergieBauZentrums im ELBCAMPUS in Harburg anhand 
der Dauerausstellung mit heizungs- und bautechnischen 
Modellen bietet das EnergieBauZentrum in Zusammenar-
beit mit der ZEBAU GmbH und DR-Architekten – Dittert & 
Reumschüssel Beratungen in der Nähe des Wohnortes an. 

Im Mittelpunkt stehen Fragen zu Dämmstoffen bzw. Dämm-
Maßnahmen, Fenstern, Heizungs- und Lüftungstechnik oder 
dem Einsatz Erneuerbarer Energien, Energieausweisen und 
Energieberatungen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den 
Förderprogrammen von Bund und Land. Das Angebot erfolgt 
im Auftrag der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt.

Weitere Kooperationspartner

▸ KONTAKT:

Tel.:     040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de

▸ ÖFFNUNGSZEITEN 

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  15.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
D-21079 Hamburg

▸ Allgemeines ▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 11/2012

▸  HOLZHEIZUNGEN Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige 
Informations- und Beratungszentrum der Hansestadt 
Hamburg zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen 
der Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt sowie der Hamburgischen 
Wohnungsbaukreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigen-
tümern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose 
Erstberatung zur energetischen Gebäudeoptimierung – 
dazu zählen Informationen über Dämmstoffe, Heizungs-
technik sowie Fördermittel, die auf Bundes- und Landes-
ebene für energetisches Bauen und Sanieren zur 
Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  13.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
D-21079 Hamburg

Eine Holzheizung verbrennt Holz und erzeugt dadurch 
Wärme zum Beheizen von Räumen und Gebäuden. Je 
nach Heizungstyp werden als Brennstoff beispielsweise 
Stückholz, Holzbriketts, Holzpellets oder Hackschnitzel 
verwendet. 

Holzheizungen können Wärme für ein ganzes Haus (Zen-
tralheizung) oder für einen einzelnen Raum bereitstellen. 
Teilweise dienen sie auch nur der Unterstützung der Hei-
zung und werden nur gelegentlich betrieben (z.B. Kami-
ne). 

Versorgt eine Anlage ein großes oder mehrere Gebäude, 
wird dagegen von einem Heizwerk bzw. Biomasse- oder 
Holzheizwerk gesprochen.

Die Emissionen durch Holzheizungen (Feinstaub, Kohlen-
monoxid, polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 
(PAK), etc.) haben in den Jahren durch die stark gestie-
gene Nutzung von Holz als Brennstoff zugenommen. 
Wie in anderen Bereichen auch (Verkehr, konventionel-
le Heizungen), werden Gesetze und Verordnungen zur 
Begrenzung dieser Emissionen erlassen. Für Kleinfeue-
rungsanlagen werden insbesondere durch die 1. Bundes-
Immissionsschutzverordnung (1. BImSchV) entsprechen-
de Grenzwerte festgelegt.

Vorratsbehälter für Pellets

Pelletkessel mit bivalentem
Warmwasserspeicher

Sonnenkollektoren zur 
Warmwasserbereitung
und Heizungsunterstützung

B

B

C

D

D

C

▸ Luftdichtheit ▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 11/2012

▸  DACHSANIERUNG Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige 
Informations- und Beratungszentrum der Hansestadt 
Hamburg zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen 
der Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt sowie der Hamburgischen 
Wohnungsbaukreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigen-
tümern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose 
Erstberatung zur energetischen Gebäudeoptimierung – 
dazu zählen Informationen über Dämmstoffe, Heizungs-
technik sowie Fördermittel, die auf Bundes- und Landes-
ebene für energetisches Bauen und Sanieren zur 
Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  13.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
D-21079 Hamburg

Besonders wichtig ist die Luftdichtigkeit des neuen 
Daches bei gleichzeitiger Dampfdiffusionsoffenheit 
der Konstruktion. 

Entsprechende Folien werden im Innenbereich vor der 
Dämmung zum Schutz vor Innenraumfeuchte und im 
Außenbereich zum Schutz vor Außenfeuchtigkeit so-
wie zum Durchlass der Restfeuchte aus der Dämmung 
angebracht. Hierbei sind die sogenannten sd-Werte 
der Folien zu beachten. Der sd-Wert bezeichnet die 
äquivalente Luftschichtdicke, womit der Widerstand 
gemeint ist, Wasserdampf durchzulassen, ausgedrückt 
in Meter entsprechender Luftschicht. 

Die Konstruktion muss nach außen hin immer dampf-
diffusionsoffener werden (innen ca. sechs- bis zehnmal 
so dicht wie die äußere Folie). Die innere Folie bildet 
gleichzeitig die luftdichte Ebene. 

Wegen der extremen Luftdichtigkeit ist bei einer Sa-
nierung des Daches bei mehr als einem Drittel der ge-
samten Fläche ein Lüftungskonzept zu erstellen. So 
wird festgestellt, ob der notwendige Luftwechsel zur 
Vermeidung von Schimmelbildung noch durch reine 
Fensterlüftung zu erreichen ist. 

▸ Funktionen ▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 04/2012

Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige Infor-
mations- und Beratungszentrum der Hansestadt Hamburg 
zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen der 
Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt sowie der Hamburgischen Wohnungsbau-
kreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigentü-
mern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose Erstbera-
tung zur energetischen Gebäudeoptimierung – dazu zählen 
Informationen über Dämmstoffe, Heizungstechnik sowie För-
dermittel, die auf Bundes- und Landesebene für energetisches 
Bauen und Sanieren zur Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de 

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  13.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸  FENSTER Fenster erfüllen verschiedene Funktionen, z.B.:

▸ Natürliche Beleuchtung

▸ Wärmeschutz

▸ Schallschutz

▸ Belüftung

▸ Kontakt zur Außenwelt

Die energetische Qualität eines Fensters wird mit dem U-
Wert gemessen. Je geringer der Wert, desto besser die 
energetische Eigenschaft. Hierbei sind zu unterscheiden:

▸ Uw-Wert: U-Wert des gesamten Fensters (window)

▸ Ug- Wert: U-Wert der Verglasung (glazing)

▸ Uf- Wert: U-Wert des Rahmens (frame)

Bei einer energetischen Sanierung ist für die Inanspruch-
nahme von Fördermitteln in der Regel der Uw-Wert ent-
scheidend. Dies gilt es bei der Angebotseinholung bei aus-
führenden Firmen zu beachten.

Wichtig ist, dass sich das Lüftungsverhalten nach der Erneu-
erung von Fenstern durch die dann dichtere Gebäudehülle 
ändern muss. Unter bauphysikalischen Aspekten ist es pro-
blematisch, wenn die Qualität der neuen Fenster besser ist 
als die der Außenwand, weil sich Kondensat bei zu hoher 
Luftfeuchtigkeit nicht mehr am Fenster, sondern an anderen 
Bauteilen absetzt, wo es nicht sichtbar ist. Besonders betrof-
fen sind hier dann ungedämmte Bauteile, deren Innenraum-
Oberfläche vergleichsweise kalt ist. Auf diese Weise kann es 
zu Feuchtigkeitsproblemen und Schimmelbildung kommen.
Deshalb ist eine Kombination beim Austausch der Fenster 
mit der Dämmung der Außenwände nicht nur unter gestal-
terischen Gesichtspunkten ratsam.

▸ Unterschiede ▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 04/2011

Hamburger 
Energiepass 

Pflicht z.T. bei Moderni-
sierungs-
förderungen 
durch WK

ausführliche 
Analyse, 
Berechnung und 
Darstellung zur 
Sanierung

variabel, ca. 40 
Seiten

625 – 2.145, nicht 
frei verhandel-
bar, abhängig 
von Anzahl der 
Wohneinheiten

40% der Kosten

Wohngebäude Wohn- und 
Nichtwohn-
gebäude

Energiever-
brauch /
Energiebedarf

nein

nach 
Vereinbarung

bei Verkauf, 
Vermietung, z.T. 
bei Förderung

Nennung von 
zwei Sanierungs-
varianten ohne 
ausführliche 
Darstellung

ca. 5 Seiten

ca. 15 (verbrauchs-
orientiert) -
800 (bedarfs-
orientiert), frei 
verhandelbar

keine

nein

ausführliche 
Darstellung 
mehrerer 
Sanierungs-
varianten

variabel, ca. 50 
Seiten

ca. 600 – 2.000, 
frei verhandelbar

300 – 360 bzw. 
max. 50% der 
Kosten

Wohngebäude

Energiebedarf, 
Berücksichtigung 
des Nutzerver-
haltens möglich

ja; inkl. 
Amortisations-
berechnungen

ja

Sanierungs-
empfehlugen

Umfang

Kosten 
in Euro

Förderung 
in Euro

Art des 
Gebäudes

Berechnungs-
basis

Berechnung 
der Energie-
einsparung

Datenaufnah-
me vor Ort

Energie-
ausweis

Energiebertung-
vor-Ort

Energiebedarf, 
Berücksichtigung 
des Nutzerver-
haltens möglich

ja

ja

Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige 
Informations- und Beratungszentrum der Hansestadt 
Hamburg zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen 
der Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt sowie der Hamburgi-
schen Wohnungsbaukreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilienei-
gentümern sowie potenziellen Bauherren eine kosten-
lose Erstberatung zur energetischen Gebäudeoptimie-
rung – dazu zählen Informationen über Dämmstoffe, 
Heizungstechnik sowie Fördermittel, die auf Bundes- 
und Landesebene für energetisches Bauen und Sanie-
ren zur Verfügung gestellt werden.

Kontakt:

▸ Tel: 040 - 359 05 822

▸ E-Mail: energiebauzentrum@elbcampus.de

▸ Internet: www.energiebauzentrum.de 

Hier finden Sie uns:
ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1

21079 Hamburg

Öffnungszeiten:

 Mo, Mi,  Fr:  09.00 -  16.00 Uhr 

 Di :   08.00 -  13.00 Uhr 

 Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr

▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸  ENERGIEBERATUNG 
▸  ENERGIEAUSWEISE 
▸  HAMBURGER ENERGIEPASS

▸ Rechtlicher Rahmen ▸ Besuchen Sie uns!

▸ Und lassen Sie sich umfassend und
  kompetent von unserem Team beraten.

Hier finden Sie uns:
ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg
Tel: 040 - 359 058 22
E-Mail: energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet: www.energiebauzentrum.de

Öffnungszeiten:

 Mo, Mi, Fr: 09.00 - 16.00 Uhr 
 Di:  08.00 - 13.00 Uhr 
 Do:  13.00 - 18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung
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PASSIVHAUS

PLUS-ENERGIE-HÄUSER

LITER-HÄUSER

EFFIZIENZHÄUSER

▸ ENERGIEEFFIZIENTE 
   BAUSTANDARDS

Wer heute ein Haus neu bauen will oder ener-
getisch sanieren möchte, muss neben den bau-
rechtlichen Bestimmungen auch eine Reihe 
energetischer Vorschriften beachten: 

Die Energieeinsparverordnung 2009 (EnEV 
2009) schreibt Höchstwerte für den Primär-
energiebedarf Qp und den Transmissionswär-
meverlust H’T vor.
Mit dem Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz 
(EEWärmeG) schreibt die Bundesregierung den 
Einsatz erneuerbarer Energien zur Deckung des 
Wärmebedarfs beim Neubau zu einem gewissen 
prozentualen Anteil vor. 
In Hamburg gilt als zusätzliche Bestimmung die 
Hamburgische Klimaschutzverordnung (Hmb-
KliSchVO), die die Anforderungen der EnEV 
z.T. überschreitet und damit den Energiebedarf 
von Gebäuden noch weiter reduziert.  

Zum Verständnis hier ein paar Erläuterungen:

Qh = Heizenergiebedarf: bezeichnet die Energie-
menge, die nötig wäre, um das Gebäude ausrei-
chend zu beheizen. Entscheidend ist für diesen 
Wert die Qualität der Gebäudehülle.
QE = Endenergiebedarf: enthält neben dem Heiz-
energiebedarf Verluste über die Heizungsanla-
ge und entspricht der Energiemenge, die letzt-
lich bezahlt wird.
Qp = Primärenergiebedarf: enthält neben End-
energiebedarf die Gewinnung, Umwandlung und 
Verteilung des Energieträgers. 
H’T = Transmissionswärmeverlust: ist ein Maß 
für die Qualität der Gebäudehülle und kann als 
mittlerer U-Wert bezeichnet werden.

Stand 08/2010

▸ Dämmstoffe ▸ Besuchen Sie uns!

▸ Und lassen Sie sich umfassend und
  kompetent von unserem Team beraten.

Hier finden Sie uns:
ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg
Tel: 040 - 359 058 22
E-Mail: energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet: www.energiebauzentrum.de

Öffnungszeiten:

 Mo, Mi, Fr: 09.00 - 16.00 Uhr 
 Di:  08.00 - 13.00 Uhr 
 Do:  13.00 - 18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung
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▸ EIGENSCHAFTEN VON 
   DÄMMSTOFFEN

Je nach Anwendungsbereich von Dämmung 
gibt es Plattenmaterial oder Schütt- und Ein-
blasdämmstoffe. Grundsätzlich unterschei-
det man zwischen Schaumdämmstoffen, 
mineralischen Dämmstoffen sowie Dämm-
stoffen aus nachwachsenden Rohstoffen.

Schaumdämmstoffe wie z.B. Polystyrol sind 
in fast allen Bereichen einsetzbar. Da sie z.T. 
recht kostengünstig zu beziehen sind und 
eine günstige Wärmeleitgruppe aufweisen, er-
freuen sie sich großer Nachfrage.

Zu den gängigen Mineraldämmstoffen ge-
hören Steinwolle, Glaswolle oder für Innen-
dämmung auch die Kalzium-Silikat-Platte. Ein 
großer Vorteil der Mineraldämmstoffe ist die 
Brandschutzklasse A1 – nicht brennbar. 

Wer nach ökologischen Aspekten entschei-
det, setzt auf Dämmstoffe aus nachwach-
senden Rohstoffen, wie Holzfasern, Flachs, 
Hanf oder Zellulose. Von Vorteil ist hier die 
Wärmespeicherfähigkeit und somit der som-
merliche Wärmschutz.

Neben der Wahl eines geeigenten Dämmstoffs 
ist auch der richtige Aufbau von Bedeutung. 
Insbesondere bei Dachkonstruktionen muss 
die Dampfsperre korrekt eingebaut werden. 
Eine bauphysikalische Beratung ist unbedingt 
zu empfehlen.

Wenn Sie eine Beratung zu den Vor- und 
Nachteilen konkreter Dämmstoffe wünschen, 
dann wenden Sie sich gern an die Experten 
des EnergieBauZentrums, die Ihnen erläutern 
werden, welches Material für welchen Ein-
satzbereich anwendbar ist. In der Ausstellung 
des EnergieBauZentrums stehen Dämmstoff-
muster zum Anfassen zur Verfügung.

Stand 08/2010

Eine Kooperation von

Süderelbe 

Abfahrt 
HH-Neuland 

Abfahrt 
HH-Harburg- 
Mitte 

G r o m 
ß 

o 
o r d a m m 

G r o
 m

 
ß 

o r o b
 o g e n

 

d n ä l u e N e r t S r e ß a 

o H h e S   t r a ß e 

B r 
m

 
e 

e r
 

e ß 
a r t S   

E i ß e n d o r f e r S t r a ß e 

h c S w r a n e z b r e  g s 
e 

ß 
a r t 

B u t x 
e d u h e 

r 

r t S a e ß 

S 
e e 

a h 
e f 

n b
 r . 

H
 a n

 n
 o v

 e 
s r 
c 

e h 
S c

 
h c a l h 

t h
 f

 
o 

t s 
r . 

A 253 

B 73

Bahnhof 
Harburg 

S 

S 

Abfahrt 

r t S 
a 

e ß
 

Phoenix- Center 

Harburg- 
Rathaus 

 
Zum Handwerkszentrum 1 

HH-Harburg 

A 1

Eine Kooperation vonEine Kooperation von

▸ PLANUNG EINER 
   ENERGETISCHEN SANIERUNG

Stand 11/2010
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▸ Links ▸ Besuchen Sie uns!

Lassen Sie sich umfassend und
kompetent von unserem Team beraten!

Kontakt:

▸ Tel: 040 - 359 058 22
▸ E-Mail: energiebauzentrum@elbcampus.de
▸ Internet: www.energiebauzentrum.de 

Hier finden Sie uns:
ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg

Öffnungszeiten:

 Mo, Mi, Fr: 09.00 - 16.00 Uhr 
 Di:  08.00 - 13.00 Uhr 
 Do:  13.00 - 18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

Hier fi nden Sie eine Auswahl von Links 
mit weiterführenden Informationen:

Architekten / Ingenieure:

www.akhh.de 
www.bak.de
www.hikb.de

Recht / Gesetze:

www.bsb-ev.de
www.gesetze-im-internet.de
www.enev-online.de

Handwerkersuche:

www.hwk-hamburg.de/beratung-service.html
www.handwerktest.de
www.klima.hamburg.de/modernisierung

Hamburger Förderung und die Liste der lizen-
sierten Hamburger-Energiepass-Büros:

www.wk-hamburg.de unter > Wohnungseigentum 
> Modernisierung > Hamburger Energiepass 

Bundesweite Förderung:

www.kfw-foerderbank.de

Energieberater-vor-Ort (bundesweit):

www.bafa.de

Infos zum Thema Bauen:

www.kompetenzzentrum-bauen.de
www.dena.de

Kommen Sie zu einer kostenfreien, unabhängi-
gen Erstberatung ins EnergieBauZentrum für 
Informationen zu bautechnischen Fragen und 
Förderprogrammen.

▸ Was ist ein Passivhaus? ▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 08/2012

Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige 
Informations- und Beratungszentrum der Hansestadt 
Hamburg zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen 
der Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt sowie der Hamburgischen 
Wohnungsbaukreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigen-
tümern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose 
Erstberatung zur energetischen Gebäudeoptimierung – 
dazu zählen Informationen über Dämmstoffe, Heizungs-
technik sowie Fördermittel, die auf Bundes- und Landes-
ebene für energetisches Bauen und Sanieren zur 
Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  13.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸  PASSIVHAUSBei Passivhäusern handelt es sich um einen besonders 
energieeffi zienten Baustandard mit hohem Wohnkomfort.

Durch sehr gute Wärmedämmung an allen Bauteilen und 
besondere Fenster kann der Heizenergiebedarf extrem 
reduziert werden. So kann im Vergleich zu einem her-
kömmlichen Neubau etwa bis zu drei Viertel der Heizener-
gie eingespart werden.

Aufgrund des geringen Energiebedarfs kann ein konven-
tionelles Heizsystem im Passivhaus entfallen. Dadurch 
können Kosten, die durch den Mehraufwand an der Ge-
bäudehülle entstehen, wieder eingespart werden.

Zur Beheizung tragen im Passivhaus einerseits innere 
Wärmequellen wie Personen oder technische Geräte bei, 
andererseits wird die einfallende Sonnenwärme genutzt. 
Außerdem verfügen Passivhäuser über eine zentrale Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückgewinnung. Auf diese Weise 
ist auch ständig für hygienisch einwandfreie Luft gesorgt.

Ein Wohngebäude ist ein Passivhaus, wenn es folgende 
Kriterien erfüllt:

▸ der Jahresheizwärmebedarf liegt bei höchstens 
15 kWh/m²a

▸ der Primärenergiebedarf liegt bei höchstens 
40 kWh/m²a

▸ der Primärenergiekennwert inkl. Heizung,  
Warmwasser sowie Hilfs- und Haushaltsstrom darf 
max. 120 kWh/m²a betragen

▸ die Behaglichkeitskriterien müssen in allen Räumen 
im Sommer und Winter erfüllt sein

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
D-21079 Hamburg

▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 10/2012

▸  HEIZUNGSANLAGENDie Beheizung eines Gebäudes kann z.B. erfolgen durch:

▸ Gas- oder Öl-Brennwertheizung, ggf. in Kombination
   mit Solaranlage
▸ Holz-(Pellet)kessel
▸ Wärmepumpe
▸ Blockheizkraftwerk

Zu weitergehenden Informationen lesen Sie bitte unsere 
weiterführenden Flyer.

Beheizung von Wohnräumen
Ein Kelvin Temperaturdifferenz führt bereits zu einer Ein-
sparung bzw. einem Mehrverbrauch an Energie von ca. 
6-7%. Doch hier gilt es ein Mittelmaß zu fi nden. Auch 
Räume, in denen man sich nicht ständig aufhält, sollten 
mindestens mit 16°C beheizt werden, um sicherzustellen, 
dass die Bausubstanz keinen Schaden nimmt.

Auf den folgenden Seiten sind Informationen zusammen-
gestellt, wie bestehende Heizungsanlagen modernisiert 
und effi zienter betrieben werden können. Außerdem er-
fahren Sie, was im Zuge des Einbaus einer neuen Hei-
zungsanlage beachtet werden muss.

Kesseldimensionierung
Im Falle eines Kesselaustausches sollte auf keinen Fall 
die Leistung des alten Heizkessels ungeprüft als Grund-
lage für die Dimensionierung des neuen Kessels heran-
gezogen werden, da die Kessel früher häufi g erheblich 
überdimensioniert wurden und sich ggf. durch Maßnah-
men an der Gebäudehülle eine geringere Heizlast er-
geben hat.

Hydraulischer Abgleich
Der hydraulische Abgleich ist bei dem Neueinbau einer 
Heizungsanlage vorgeschrieben, aber auch im Bestand 
ist es eine sinnvolle Maßnahme, die in erheblichem 
Maße Heizenergie einsparen kann. Ohne den hydrau-
lischen Abgleich würde der Heizkörper, der am dich-
testen an der Heizungsanlage steht, die meiste Wärme 
zugeführt bekommen und der Heizkörper, der am wei-
testen entfernt steht, womöglich so wenig, dass es zur 
ausreichenden Beheizung des Raumes nicht mehr aus-
reicht. In der Konsequenz müsste die Heizungspumpe 
entsprechend höher eingestellt werden. Mit dem hyd-
raulischen Abgleich wird die Druckverteilung im gesam-
ten Heizungsnetz gleichmäßig eingestellt, so dass jeder 
Heizkörper mit ausreichend Wärme versorgt wird. 

Wartung
Regelmäßige Inspektionsintervalle sind die Vorausset-
zung für die optimale Leistungsfähigkeit der Heizungs-
anlage. So können z.B. Ablagerungen im Heizkessel 
oder ungenaue Einstellungen zu einem Mehrverbrauch 
an Heizenergie führen. Außerdem verlängert sich durch 
eine regelmäßige Wartung die Lebensdauer der Anlage.

▸ Heizsysteme▸ Planung

Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige 
Informations- und Beratungszentrum der Hansestadt 
Hamburg zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen 
der Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt sowie der Hamburgischen 
Wohnungsbaukreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigen-
tümern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose 
Erstberatung zur energetischen Gebäudeoptimierung – 
dazu zählen Informationen über Dämmstoffe, Heizungs-
technik sowie Fördermittel, die auf Bundes- und Landes-
ebene für energetisches Bauen und Sanieren zur 
Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  13.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
D-21079 Hamburg

▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 12/2012

▸  Blockheizkraftwerke (BHKWs)Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige 
Informations- und Beratungszentrum der Hansestadt 
Hamburg zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen 
der Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt sowie der Hamburgischen 
Wohnungsbaukreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigen-
tümern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose 
Erstberatung zur energetischen Gebäudeoptimierung – 
dazu zählen Informationen über Dämmstoffe, Heizungs-
technik sowie Fördermittel, die auf Bundes- und Landes-
ebene für energetisches Bauen und Sanieren zur 
Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  13.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
D-21079 Hamburg

Blockheizkraftwerke sind Heizungen, die Wärme bereit-
stellen und dabei gleichzeitig Strom erzeugen. Sie setzen 
dazu das Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung ein, also die 
Kombination aus Wärmeenergie, die z.B. für Heizzwecke 
oder Prozesswärme verwendet wird und mechanischer 
Energie die über einen Generator in Strom umgewandelt 
wird. 

Die Gewinnung elektrischer Energie und Wärme wird 
vorzugsweise am Ort des Wärmeverbrauchs betrieben, 
wobei die Nutzwärme aber auch in ein Nahwärmenetz 
eingespeist werden kann. 

Je nachdem, ob man sich bei der Dimensionierung eines 
BHKWs am Wärme- oder Strombedarf orientiert, spricht 
man von wärme- oder stromgeführten BHKWs.

▸ Funktion
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▸ EnergieBauZentrum

Eine Kooperation von

STAND 05/2012

Das EnergieBauZentrum Hamburg ist das unabhängige Infor-
mations- und Beratungszentrum der Hansestadt Hamburg 
zum Thema Energieeinsparung. 

Das Kompetenzzentrum ist eine Kooperation zwischen der 
Handwerkskammer Hamburg, der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt sowie der Hamburgischen Wohnungsbau-
kreditanstalt. 

Wir bieten privaten und gewerblichen Immobilieneigentü-
mern sowie potenziellen Bauherren eine kostenlose Erstbera-
tung zur energetischen Gebäudeoptimierung – dazu zählen 
Informationen über Dämmstoffe, Heizungstechnik sowie För-
dermittel, die auf Bundes- und Landesebene für energetisches 
Bauen und Sanieren zur Verfügung gestellt werden.

▸ KONTAKT:

Tel:       040 - 359 05 822
E-Mail:     energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:  www.energiebauzentrum.de 

▸ HIER FINDEN SIE UNS:

ELBCAMPUS (direkt am S-Bahnhof Harburg)

Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg

▸ ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Mi,  Fr :  09.00 -  16.00 Uhr 
Di:   08.00 -  13.00 Uhr 
Do:  13.00 -  18.00 Uhr 

▸ jeden letzten Samstag im Monat 10.00 - 14.00 Uhr
▸ montags bis samstags Termine nach Vereinbarung

▸  LÜFTUNGSANLAGENMehrmals täglich muss gelüftet werden. Dabei ist eine 
regelmäßige Stoßlüftung sinnvoller als die Fenster 
dauerhaft in Kippstellung zu lassen. Wichtig zu wissen 
ist, dass im Winter die Luft trockener ist als im Sommer.

Insbesondere nach einer energetischen Sanierung 
sollte geprüft werden, ob die dann dichtere Gebäu-
dehülle eine Lüftungsanlage erforderlich macht.

Vorteile einer Lüftungsanlage sind unter anderem: 
▸ Heizenergieeinsparung
▸ hygienisch einwandfreie Luft durch Schmutz- und

Pollenfilter
▸ Vermeidung von Feuchtigkeits- und damit Bauschäden
▸ behagliches Raumklima

Bei Neubauten sollte immer ein Lüftungskonzept er-
stellt werden.

Lüftungsanlagen sollten nur bei nachgewiesener Luft-
dichtheit des Gebäudes eingebaut werden, damit der 
energetische Vorteil zum Tragen kommt.

Neben den genannten Systemen zur kontrollierten 
Wohnraumlüftung mit zentralen und dezentralen 
Lüftungsanlagen gibt es auch einfachere Systeme, 
die einen gewissen Luftaustausch gewährleisten wie 
z.B. Fensterfalzlüfter. 

Bei diesen und ähnlichen Systemen werden Öffnun-
gen für Zuluft in der Fassade oder am Fenster instal-
liert. Dieses sind deutlich kostengünstigere Lösun-
gen, jedoch unter energetischen Aspekten nicht zu 
empfehlen.

Gut zu wissen ist auch, dass es Systeme gibt, die 
Feuchte- oder CO2-geführt sind.

In hochgedämmten Gebäuden wie Passivhäusern 
ist eine Beheizung rein über die Lüftungsanlage 
möglich. Ein konventionelles Heizsystem kann dann 
entfallen, wenn in der Lüftungsanlage eine Nachhei-
zung vorgesehen ist.

▸ Wie lüftet man richtig?▸ Weitere Lüftungssysteme

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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Jahresberichte:

▸ Jahresbericht 2008

▸ Jahresbericht 2009

▸ Jahresbericht 2010

▸ Jahresbericht 2011

▸ Jahresbericht 2012Jahresbericht 2008

www.energiebauzentrum.de

JAHRESBERICHT 2011

Jahresbericht 2009

Jahresbericht 2009

www.energiebauzentrum.de

JAHRESBERICHT 2012

Jahresbericht 2010

JAHRESBERICHT 2010

▸  Öffentlichkeitsarbeit
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B.Sc Wiebke Böhm
Veranstaltungsmanagement

Dipl.-oec. troph Sabine Möller
Technische Beraterin

Birgit Ewers
Projektassistentin

Thomas Thiessen
FÖJler

Dipl.-Kauffrau Siegrid Kelling
Projektassistentin

Dipl.-Ing. Martin Hans Wiese
Technischer Berater

Dipl.-Ing. (FH) Ursula Männle
Technische Beraterin

Dipl.-Ing. (FH) Carsten Kröger
Technischer Berater

Dipl.-Ing. (FH) Jens Stade
Technischer Berater

Dipl.-Ing. Nicola Beck
Leiterin EnergieBauZentrum

Außerdem wurden wir im Jahr 2012 von den technischen Beratern B.Eng Jan-Peter Peters, Dipl.-Ing. Anja Bartsch, Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Krumnow, B.Sc Gisela 

Renneberg sowie dem FÖJler Felix Baumgartner unterstützt.

▸ Das Team des EnergieBauZentrums
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▸ Kontakt
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ELBCAMPUS  
Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg

Tel.:	  040 - 359 05 822
E-Mail:	  energiebauzentrum@elbcampus.de
Internet:	  www.energiebauzentrum.de

▸ Abruf der Inhalte auf Mobiltelefon 
    durch Scannen des QR-Codes
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▸ Ausblick

Das EnergieBauZentrum ist von der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt damit beauftragt worden, das Beratungsan-
gebot in seiner bestehenden Form für zunächst weitere drei 
Jahre – von 2013 bis Ende 2015 – anzubieten. 

Im Leistungsspektrum des EnergieBauZentrums werden auch 
weiterhin verschiedene Veranstaltungen angeboten. Dazu 
zählen Fach- und Informationsveranstaltungen sowie das de-
zentrale Beratungsangebot in verschiedenen Bezirken. Nach-
dem das EnergieBauZentrum in den letzten Jahren erfolgreich 
das Konzept „EnergieBauZentrum on tour“ erprobt hat, wer-
den wir neben dem Beratungsangebot in der Dauerausstel-
lung des EnergieBauZentrums gemeinsam mit unserem neu-
en Partner, der Zebau GmbH, die Beratungsmöglichkeiten 
nördlich der Elbe ausbauen.

Die Fortführung der Angebote des EnergieBauZentrums ist 
das Ergebnis der sehr erfolgreichen Arbeit der letzten Jahre.

Das EnergieBauZentrum freut sich darauf, auch in den nächs-
ten Jahren zahlreiche Kunden bei Ihren Bau- und Sanierungs-
vorhaben beratend unterstützen zu können.







www.energiebauzentrum.de


